
Ontologiebasierte Annotation digitaler Kunst

Eigenschaft der Datenbasis

• Das Modell der Diskussionen entspricht 
einer zeitlichen Kommentarliste zu jedem 
Werk, frei von weiteren Strukturvorgaben, 
ähnlich einem Board-System .  

• Die Kommentare bestehen aus kurzen 
positionierenden, emotionalen Aussagen 
mit bildhafter Sprache wie Ironie, 
Sarkasmus und Humor mit prosodischen 
Merkmalen (Buchstabenwiederholung)

und szenespezifischem orthographischen 
Stil (Leetspeak).

• Die Kommentare der Künstler selbst sind 
farblich hervorgehoben. Zudem werden 
weitere Webquellen verlinkt.

• Das verwendete Vokabular ist 
mehrsprachig, dennoch überschaubar und 
wird relativ homogen verwendet. 

• Exklusive Neologismen und 
fachspezifische Terminologie dienen der 
Beschreibung werkspezifischer Merkmale.

Prozess zur Auswertung von Diskussionskommentaren

Entwicklung eines Verfahrens zur Auswertung von Diskussionsforen

Fragestellung

In wie weit kann mittels Methoden der natür-
lichen Sprachverarbeitung der fachspezifische 
Diskussionskorpus genutzt werden, um sprach-
liches Faktenwissen zur Beschreibung der 
diskutierten Werke zu ermitteln, zu extrahieren 
und eine Domänenontologie anzureichern, um 
ferner fachwissenschaftliches Annotieren 
bestmöglich zu unterstützen. 

Forschungskontext

Die  Identifizierung und Aufarbeitung 
natürlich sprachlicher Texte ist Gegen-
stand  der Informationsextraktion (IE) 
und des Natural Language Processing 
(NLP). Die Erzeugung und Modellierung 
von Ontologien ist dem Forschungsfeld 
Semantic Web zuzuordnen.

Motivation

Insbesondere die Diskussionskultur 
webbasierter Plattformen wie Foren und 
Boards stellt eine wichtige Forschungs-
quelle dar. Diese spezialisierten Kommentare 
gelten als moderne digitale Annotations-
formen und sind in der Regel nur durch 
kontextuelles und domainspezifisches 
Wissen entschlüsselbar.  

Web Scraping und 
Sammlung der 
Primärdaten

Generierung der Datenbasis 
durch Parsing der HTML-Daten

Pipeline zur selektiven 
Informationsextraktion 

mittels NLTK

Generierung  eines 
domänenspezifischen Lexikons 
und Aggregation der Entitäten
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Die Klassifizierung werkspezifischer ästhetischer Merkmale erfolgt auf Basis der 
Domänenontologie in Form von OWL-Tripeln. Durch die Anbindung an weitere Entitäten der 
CIDOC-CRM-basierten Domänenontologie wie Werks- und Datumsangaben, Autorenschaft
und Veröffentlichungsort kann ein breiter semantischer Kontext erfasst werden.


